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Schausteller-Treffen

„Wir schneiden
Euch den Kopf
nicht ab“
CUXHAVEN. Beim Treffen der
Schausteller zum Auftakt des
Fleckenmarktes ging es strecken-
weise hoch her. Bürgermeister
Albrecht Harten brillierte als be-
ruhigendes Oberhaupt.
Eine Kegeltruppe inmitten von

Holz und rustikaler Gemütlich-
keit auf Hüttentour? Nein, das
alljährliche Treffen der Marktbe-
treiber zum Auftakt des Flecken-
marktes. Diesmal im „Dock 12“,
direkt neben dem „Dancer“. Von
trauter Hüttenromantik bei „Lütt
und Lütt“ war ddzunächst mal
keine Spur. An blank geputzten
Holztischen wurde „Tacheless“
geredet. Handfest und hart in der
Sache. Mittendrin: Bürgermeis-
ter Albrecht Harten.
Wieder einmal wurde er sei-

nem Ruf als „Bürgermeister der
Herzen“ gerecht. Hoch her ging
es in der Diskussion um die Kos-
ten für die geplante neue Trafo-
station. Hier möchte natürlich
keiner Federn lassen. Doch Har-
ten brachte Ruhe ins Ganze.
„Wir versuchen, eine vernünftige
Lösung hinzubekommen“,
brachte er die Runde auf Kurs
und versprach: „Wir schneiden
Euch den Kopf nicht ab.“ „Und
die Kabel auch nicht“, setzte je-
mand hinzu.

Geld und Glück
„Geld allein macht nicht glück-
lich. Du musst schon Bier davon
kaufen“, leuchtet einem das
Schiefertäfelchen auf dem Ka-
minsims entgegen. Sehr zur Freu-
de von Familie Schmidt aus
Hamburg, die mit ihrer Geträn-
kebar „Dock 12“ zum ersten Mal
auf dem Fleckenmarkt präsent
sind, wurde ihrem flüssigen An-
gebot munter zugesprochen und
das „Get Together“ gemeinsam
genossen. In der Runde saßen so-
wohl Vertreter aus der Politik,
die Verantwortlichen von der
Marktbehörde der Stadt Cuxha-
ven, sowie Michael Tolisch, flan-
kiert von den Kollegen Sehlmey-
er und Rüth als Abgesandte der
sechsköpfigen Reklame-Kom-
mission. „Ein großer Dank an die
Frauen, die den Duft von ge-
brannten Mandeln in die Alten-
heime bringen und die Bewohner
mit Berlinern und Süßigkeiten
verwöhnen“, sagte Tolisch. Al-
brecht Harten setzte, wie immer
gekonnt, den Schlussakkord:
„Uns allen ab morgen schöne
Tage, gutes Wetter und für die
Besucher eine große Freude!“ (jt)

Wort zum Sonntag

„Wir sind Bettler,
das ist wahr.“
Hans-Christian Engler, Pastor

Sich Martin Lu-
ther im Jubilä-
umsjahr der Re-

formation anzunä-
hern, heißt, die kirch-
lichen, politischen
und sozialen Span-

nungsfelder damals und heute auf-
zugreifen. Doch heute gibt es kein
Oben und Unten, keinen Himmel
und keine Hölle mehr. Gott und
Teufel haben wir ‚entmythologi-
siert’ und reduziert auf das ‚Unbe-
dingte’ und das, was ‚uns betrifft’.
Luthers Ringen, wie alles

menschliche Ringen, hatte und hat
eine Innenseite. Tief in uns brodelt
ein Kampf. Die Frage lautet, so oder
so ähnlich: worauf willst du dich
verlassen in deinem Leben und
Sterben? Seit der Mensch sein Be-
wusstsein ausgeprägt hat, verfolgt
ihn die religiöse Frage. Alle Religio-
nen sind Versuche einer Antwort
darauf. Nur, Antworten, die andere
geben, sind noch lange nicht unse-
re eigenen.
Martin Luther ringt um eine eige-

ne, persönliche Antwort. Dabei hat
er allen Religionen ein neues Koor-
dinatensystem mit den Lebensach-
sen von Angst und Vertrauen ins
Herz geschrieben. Was also lernen
wir im Jahr der Reformation? Dass
Gott uns immer schon voraus ist?
Dass es keinen sicheren Halt in die-
sem Leben geben kann, außer sich
vertrauensvoll fallen zu lassen?
Als Kind hatte ich Angst einzu-

schlafen. Meine Mutter musste die
Zimmerlampe abdunkeln, sodass
ich noch schemenhaft sehen konn-
te, und auch die Tür sollte einen
Spalt aufbleiben, damit noch ver-
traute Stimmen im Hintergrund zu
hören waren. Erst dann konnte die
Nacht über mich hereinbrechen,
die doch nur ein Durchgang war.
So wird es mit unserem Leben

sein. Wir brauchen alles erdenklich
Beruhigende im Leben. Das Beruhi-
gende mag vielleicht eine theologi-
sche Einsicht sein, ein mythisches
Bild, ein kirchliches Ritual, eine
Liedstrophe, ein Gebetswort. Damit
kann die Nacht unseres Lebens
über uns hereinbrechen und uns zu
einem Durchgang werden.

Das letzte uns überlieferte
Wort schrieb Martin Luther
auf einen Zettel. Man fand

ihn nach seinem Tod auf dem
Schreibtisch. Darauf stand: „Wir
sind Bettler, das ist wahr.“ Morgen,
im Filmgottesdienst der Gnadenkir-
che, tauchen wir um 18 Uhr in die
Gedankenwelt des großen Refor-
mators ab. Seien sie dabei.

18 Jahre Jazz-Company, 200 Jahre LiG
Einladung zum Jubiläumskonzert am kommenden Donnerstag / Viele Anlässe mit Auftritten bereichert

des Hausfrauenbunds, beim Pro-
jekt „Gezeiten“, alle Jahre beim
Weihnachtsmarkt oder bei der
Sportgala. Nachdem sich Bernd
Bauer und Oliver Ziech zeitweilig
bei Dirigat und Spiel abwechsel-
ten, ging Bauer 2015 in Pension.
Sein junger Kollege stand vor

der Frage: „Auflösen oder weiter-
machen?“ Letzteres war die rich-
tige Entscheidung, denn trotz
Mitgliederschwunds gelang ein
Neustart, bei dem wieder größere
Auftritte in den Fokus rückten.
2016 gab die Jazz Company ein
gemeinsames Benefizkonzert mit
der „erwachsenen“ Big Band Cux-
haven und spielte im Sommer bei
der Verabschiedung des Schullei-
ters Bernd Kreft. Nun wächst die
Vorfreude auf das große Jubilä-
umskonzert. (mr)

reichen Veranstaltungen, zu den
Glanzlichtern zählten etwa Auf-
tritte bei der Einweihung der Off-
shore-Basis, beim neuen Bücher-
bus, beim Festakt 150 Jahre
ATSC, beim 30-jährigen Bestehen

kalischen Arbeit erhielt er 2007,
als Oliver Ziech, der heutige
Bandleader, eine Stelle am Lich-
tenberg-Gymnasium erhielt.
Seit Jahren ist die Jazz-Compa-

ny gern gesehener Gast bei zahl-

CUXHAVEN. 200 Jahre Lichten-
berg-Gymnasium: Das wird in
diesem Jahr noch Anlass für eine
Reihe von Veranstaltungen sein.
Da darf die schuleigene Big Band
„Jazz Company Cuxhaven“ nicht
fehlen. Sie macht den Anfang mit
einem Jubiläumskonzert und lädt
am Donnerstag, 1. Juni, um 19
Uhr (Einlass ab 18.30 Uhr) in die
Schulaula ein.
Passenderweise hat auch die

Band einen besonderen Jahrestag
zu feiern: Sie wird 18 Jahre und
wird somit volljährig. Passend
dazu lautet der Name des Pro-
gramms „18 Jahre – 18 Stücke“.
1998 spielte Lehrer Bernd Bau-

er mit dem Gedanken, aus bishe-
rigen musikalischen Aktivitäten
am Lichtenberg-Gymnasium he-
raus eine Bigband zu gründen.
Unterstützt vom damaligen
Schulleiter Bernd Kreft holte er
sich externe Hilfe dazu und fand
mit Burkhard Schlagowski und
Benedykt Piontek an der damals
noch bestehenden Jugendmusik-
schule weitere Unterstützer.

Als Koop-Projekt geboren
Die Bigband als schulübergreifen-
des Projekt war geboren. Einzig-
artig war das gleichberechtigte
Zusammenspiel von erwachsenen
und jugendlichen Musikern.
Nach der Auflösung der Jugend-
musikschule entschloss sich
Bernd Bauer, allein weiterzuma-
chen. Die ersehnte kontinuierli-
che Unterstützung bei der musi-

Schuljubiläum
› 200 Jahre – diese Ereignis muss be-
gangen werden. Nachfolgend ein Aus-
zug der bereits bekannten Termine.

› 10. August: Beachvolleyballturnier.
› 25. August: Jubiläumsball, Janssen.
› 1. September: Gottesdienst und
Festakt mit Stefan Wenzel, Umweltmi-
nister und stellvertretender Minister-
präsident Niedersachsens.

› 4. September: Die ganze Schule auf
Helgoland.

› 6. September: Jubiläumskonzert.
› November (angefragt): Vortrag zum
Luther-Jahr.

Bei der Sportgala 2016 spielte die Jazz Company Cuxhaven zur Begrüßung
der Gäste in der Rundturnhalle. Links Bandleader Oliver Ziech, vorn sitzend
am Saxophon Bernd Bauer. Foto: Reese-Winne

Von der See in die Hauptstadt
Michael Schunck hat als Koch großen Erfolg / Auch andere Cuxhavener machen in der Gastronomie Karriere

werden jeweils sechs Kandidaten
zur praktischen Prüfung eingela-
den. Dort bekommen sie die
Chance, in ihrem Metier zu glän-
zen. Neben der Qualifikation für
andere Wettbewerbe möchten die
Veranstalter motivieren und Leis-
tungsbereitschaft der Auszubil-
denden fördern.
„Die Teilnahme eines Azubis an
solchen Wettbewerben zeigt dem
Arbeitgeber sein Engagement und
Können“, bestätigt Sabine Meyer.
Außerdem verschaffen sich die
Kandidaten der Stadtmeister-
schaft eine gute Position auf dem
Arbeitsmarkt.
Auch in guter Position in der

Gastronomie-Branche ist eine
weitere Cuxhavenerin: Silja
Koops. Nach ihrem Abitur zog es
sie nach Dresden zur Hotel-Aka-
demie. Nach ihrem Studium und
einigen Praktika und Auslandser-
fahrungen arbeitet sie nun in ih-
rem „Traumjob“. Sie ist Oberkell-
nerin, in einem „Traumhotel“ mit-
ten in Berlin.
Die Lust zum Beruf sei ganz

entscheidend, meint Jörg Hansen.
Michael Schunck, Silja Koops
und auch Sabine Meyer würden
das wohl bestätigen.

wuchs ist selbstverständlich groß.
Hansen nimmt das locker: „Kon-
kurrenz belebt doch das Ge-
schäft.“
und in den weiteren einmal in der
Woche werden alle Auszubilden-
den zu Schülern. Denn die rundf
250 angehenden Gastronomen im
Landkreis besuchen die Berufsbil-
denden Schulen (BBS) in der Pes-
talozzistraße.
Neben dem Unterricht versucht

Sabine Meyer, Studiendirektorin
der Gastrono-
mie-Berufe, eng
mit den Ausbil-
dungsbetrieben
zu kooperieren.
Ein Ergebnis die-
ser Kooperation
ist die Stadtmeis-
terschaft um die

Neptunschale, bei der jedes Jahr
Cuxhavener Hotel- und Restau-
rantfachleute sowie angehende
Köche gegeneinander antreten.
Sie kämpfen um die Teilnahme an
der Niedersachsenmeisterschaft.
Viele verschiedene Sponsoren,

darunter die Sparkasse, die
Volksbank und die Betriebe der
Azubis, ermöglichen diesen Wett-
bewerb. Nach der theoretischen

zwei Jahre. In Hugo´s Restaurant
in Berlin suchte er eine neue He-
rausforderung. Er ist zufrieden in
Berlin, „tolle Leute, tolle berufli-
che Möglichkeiten“. Denn er ist
erst 23 Jahre alt und hat noch viel
vor.
Aber Michael Schunck ist nicht

der einzige erfolgreiche Azubi des
Hotels Seelust. Allein zehn Aus-
zubildende arbeiten aktuell in der
Küche, weitere 15 in den anderen
Hotel- und Restaurantbereichen.
Für einige von
ihnen begann in
diesem Hotel der
erfolgreiche
Werdegang in
der Branche.
Vielleicht liegt

das Geheimnis
in den Kurzprak-
tika, die zukünftige Koch-Azubis
in Jörg Hansens Küche absolvie-
ren. Denn einige Aspiranten be-
merken schnell, dass die Küche
nicht ihre Welt ist. Grundsätzlich
habe er aber keine Probleme, gute
Leute zu finden, erzählt Hansen,
unabhängig von deren Schulab-
schluss. Ein Abitur macht schließ-
lich noch keinen guten Koch. Die
Konkurrenz um guten Nach-

Von Philipp Wohltmann

CUXHAVEN. In sechs Jahren kochte
sich der junge Cuxhavener Michael
Schunck den Weg vom Hotel Seelust
an die Spitze des kulinarischen Ber-
lins. Aber dennoch „bleibt Cuxhaven
einfach zu Hause“.

Koch wollte er schon lange wer-
den, mit frischen Produkten ar-
beiten, erzählt Michael Schunk.
Direkt nach einem Praktikum in
Jörg Hansens Küche im Hotel
Seelust in Duhnen ließ er der
Realschule die dreijährige Ausbil-
dung zum Koch folgen. Nicht ein-
mal hat er diese Entscheidung be-
reut, Schunck wurde schnell bes-
ser, die Stimmung in der Küche
war gut und in den wichtgen Mo-
menten die Konzentration hoch.
Der junge Koch bekam viel Un-

terstützung von seiner Familie,
während er von Erfolg zu Erfolg
eilte. Spitzenplätze bei Kochwett-
bewerben und einige Auslands-
aufenthalte halfen sicher auch,
den Chefkoch des Gourmet-Res-
taurants Landhaus Scherrer in
Hamburg von sich zu überzeugen.
In Hamburg verweilte Michael
Schunck letztendlich aber nur

Kochen ist für ihn Leidenschaft und Berufung: Michael Schunck. Foto: privat

Gottesdienste vom 27. Mai bis 2. Juni 2017
Evangelisch-luth. Kirchen
Predigttext: Johannes 7, 37–39 weil eine Vesper nicht gehalten
Emmauskirche Regerstraße: s. Gnadenkirche
Gnadenkirche: So 18 Uhr „Quer durchs Leben - Himmel und Hölle -
Filmgottesdienst zum Reformator“ P. Engler
Johanneskirche Sahlenburg: So 9.30 Uhr P. Deyda
Kapelle am Dohrmannsplatz: So 11 Uhr Urlaubergottesdienst:
„Sag`s mit Luther: Der Trost des Heiligen Geistes“ Pn. Selmayr – 3.6.,
16.30 Uhr Wegzehrung: Abendmahlandacht mit Segnung (S), Pn.
Selmayr
Kreuzkirche Altenwalde: So 11 Uhr Gottesdienst mit Kantorei P.
Deyda
Martinskirche Ritzebüttel: s. Gnadenkirche
St. Abundus Groden: So 11 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Pn.
Badorrek
St. Gertrud: So 11 Uhr P. Kipf
St. Jacobi Lüdingworth: So 9.30 Uhr Pn. Badorrek
St. Nicolai Altenbruch: kein Gottesdienst
St. Petri Arno Pötzsch Platz: s. Gnadenkirche

Katholische Kirchen
St. Marien (Pfarrkirche), Beethovenallee 18: Sa 16:15 Uhr Eucharis-
tiefeier (portugiesisch-deutsch), So 11 Uhr Eucharistiefeier (anschl.
Kirchenkaffee und Gästetreff); Mi 10 Uhr Eucharistiefeier, 18 Uhr
Friedensgebet
Herz Jesu, Strichweg 5c: Sa 18 Uhr Eucharistiefeier; So 9:30 Uhr
Eucharistiefeier (polnisch), 11 Uhr Eucharistiefeier (spanisch),
17 UhrMaiandacht; Fr 18 Uhr Eucharistiefeier
Zwölf Apostel, Robert-Koch-Str. 16: So 9:30 Uhr Eucharistiefeier
(anschl. Kirchenkaffee und Gästetreff)

Freikirchen
Adventgemeinde, Strichweg 122: Samstag 10 Uhr Bibelgespräch
11 Uhr Predigt mit Pastor W. Piorr
Christus Centrum Cuxhaven (BFP), Deichstr. 34: So 10 Uhr Gottes-
dienst P. Bratengeier parallel: Kindergottesdienst, www. cccux.de
Ev. Freikirchl. Gemeinde, (Baptisten) Altenwalder Chaussee: So 10
Uhr Gottesdienst P. Schäfer „Weihnachten ist jeden Tag“ Johannes
3, 16, www.baptisten-cuxhaven.de
Freie evang. Gemeinde, Mozartstr. 21: So 10.30 Uhr Gottesdienst,
parallel Kindergottesdienst. Weitere Infos: www.feg-cuxhaven.de

Religionsgemeinschaften
Jehovas Zeugen Südersteinstr. 87: Versammlungszeiten: Sonntag
10 Uhr / Donnerstag 19 Uhr

Kirche lädt ein
Anzeige


